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LIEBE LESER

Weniger ist mehr! Dieser Ausspruch
ist zu einem geflügelten Wort gewor‐

den und der Umweltausschuss des Kirchen‐
kreises Rhauderfehn möchte damit zum
Nachdenken und vor allen Dingen zumMit‐
machen anregen, in den Gemeinden, aber
auch in den Familien und zuhause.

Die Adventszeit, von
jeher als Zeit der Stil‐

le und Einkehr und sogar
als Bußzeit und des Ver‐
zichtes gedacht, bietet sich
dafür an. Das Coronavi‐
rus, die Energiekrise, der
Klimawandel – unser All‐
tag ist momentan von der

großen Herausforderung geprägt, mit Ein‐
schränkungen leben zu müssen.

Der Klimawandel fordert von uns allen
ein Umdenken und eine Veränderung

des Lebensstils. Die Energiekrise tri unse‐
re Wirtscha und uns privat: Wie kann da
weniger mehr sein?

Eigentlich will man mit der Wendung,
dass „weniger mehr ist“ aussagen, dass

ein Weniger besser sei als ein Mehr. Es sind
viele Situationen vorstellbar, in denen diese
Aussage sachlich richtig ist: Wenige Verzie‐
rungen an einem Möbelstück können bes‐
ser gefallen als viele. Weniger Gi ist für
den, der unbeschadet überleben möchte,
besser als noch mehr davon.

Für viele in unserer Gesellscha bedeutet
weniger aber eventuell auch nichts; das

wollen wir nicht aus dem Blick verlieren und
an dieser Stelle wird die soziale Dimension
deutlich, die uns im Füreinander in die
Pflicht nehmen will. Gerade in Krisenzeiten
hat es sich bewährt, enger zusammen zu rü‐
cken und die Schwächsten in unsere Mitte

zu nehmen.

Krisen erschüttern die
Gesellscha, regen aber

ebenso dazu an, das bisheri‐
ge Leben zu hinterfragen. In
jeder Krise steckt also eine
Chance und eine Möglich‐
keit der Neuorientierung.
Wie sieht eine gute Zukun für uns alle aus?
Wohin wollen wir als Individuen, wohin als
Gesellscha? Und wie kommen wir unseren
Zielen näher? Doch welchen Kurs wollen
wir einschlagen? Was macht ein »gutes Le‐
ben« überhaupt aus? Welche Werte leiten
uns als Christen und als verantwortungsvol‐
le Menschen?

Das ema Nachhaltigkeit rückt dabei
immer mehr in den Fokus. Hier einige

Beispiele für einen guten Anfang:

- Eine Lichterkette tut es auch (natürlich
LED)
- ema Fleisch: Den Sonntagsbraten wie‐
der entdecken!
- Obst- und Gemüsetage (saisonal)
- Der verantwortliche Umgang mit Wasser
- Selbst gewählte autofreie Tage
- Plastik vermeiden - nicht nur bei Verpa‐
ckungen!
- Mit Essensresten kreativ umgehen!
- Tauschen statt kaufen (z.B. bei Kinder‐
kleidung)
Fangen Sie einfach an und Sie werden mer‐
ken:
Weniger ist mehr!

Herzliche Grüße
Petra Prins
für den Umweltausschuss
des Kirchenkreises Rhauderfehn
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EIN BLICK NACHVORNE

Gemeinsam stärker
Gemeinden denken über Fusion nach

Auf die Kirchengemeinden im Kirchenkreis
Rhauderfehn kommen in den nächsten
sechs Jahren Änderungen zu. Die Synode -
das Parlament des Kirchenkreises - hat be‐
schlossen, die Anzahl der Pfarrstellen zu re‐
duzieren. Nötig wurde dies, weil die

finanziellen
Mittel, die
der Kirchen‐
kreis von der
Landeskirche
erhält, in den
kommenden
Jahren konti‐
nuierlich we‐

niger werden.
Es wird also zu Kürzungen im Bereich der
Pfarrstellen kommen. Um nun zu vermei‐
den, dass es zunehmend Teilstellen (z.B. eine
75%-Stelle) gibt, die erfahrungsgemäß
schwerer zu besetzen sind, denken Gemein‐
den stärker über eine Zusammenarbeit
nach.
Sehr weit gehen dabei die Kirchengemein‐
den Rhaude, Westrhauderfehn und Lang‐
holt. Die Kirchenvorstände haben
beschlossen, dass sie sich auf denWeg zu ei‐
ner Fusion machen wollen. Das Ziel ist, dass
es im Jahr 2024 nur noch eine Kirchenge‐
meinde gibt, die in drei Arbeitsbereiche
(Pfarrbezirke) aufgeteilt wird. Für jeden Ar‐
beitsbereich ist dann jeweils eine volle Pfarr‐
stelle vorgesehen. Hinzu kommt noch der
gemeindebezogene Anteil an der Stelle des
Superintendenten, der 25% einer Pfarrstelle
ausmacht.

Dass gerade diese drei Gemeinden diesen
Weg gehen wollen, ist sicher kein Zufall.
Rhaude und Westrhauderfehn sind schon
seit 1974 pfarramtlich verbunden. Und im
Bereich Hahnentange und Langholt gibt es
Überschneidungen der beiden Kirchenge‐
meinden, da hier die bisher bestehenden
Grenzen von den Gemeindemitgliedern
kaum noch wahr genommen werden.
Bis zu einem endgültigen Fusionsbeschluss,
der auch durch verschiedene Gremien der
Landeskirche genehmigt werden muss, ist es
noch ein langer Weg. Die Kirchenvorstände
haben gemeinsame Arbeitsgruppen einge‐
richtet, die bestimmte emen verhandeln
(z.B. Gebäude, Friedhöfe, Finanzen, Formen
der Gemeindearbeit). Ein Lenkungsaus‐
schuss tri sich regelmäßig und koordiniert
die einzelnen Arbeitsgebiete.
Unter der Überschri „Vertraut den neu‐
en Wegen - Mehr Gemeinsamkeit wa‐
gen!“ haben die Kirchengemeinden ein
Positionspapier verabschiedet, welches In‐
teressierte in den Pfarrämtern einsehen
können.

Winterkirche

Um in den Wintermonaten Energie zu spa‐
ren haben die drei Gemeinden Rhaude,
Westrhauderfehn und Langholt ihre Gottes‐
dienste koordiniert und zusammengeführt.
An jedem Sonntag gibt es jetzt zwei Gottes‐
dienste, mindestens einen um 10.00 Uhr,
meistens auch einen Abendgottesdienst um
17.00 Uhr (Westrhauderfehn), bzw. 17.30
Uhr (Langholt). Informationen zu den Got‐
tesdienstzeiten und -orten finden Sie auf der
vorletzten Seite dieser Kirchenpost.
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AUS UNSERER GEMEINDE

Homepage der
Kirchengemeinde
Die Kirchengemeinde Langholt ist im Inter‐
net vertreten.
Die Seite: www.kirche-langholt.de wird lau‐
fend ergänzt und aktualisiert. Beiträge und
Hinweise aus der Gemeinde sind sehr will‐
kommen!

Digitale Angebote

Aus vielen Gemeinden des Kirchenkreises
werden mittlerweile Andachten, Gottes‐
dienste und viele andere Aktivitäten im In‐
ternet angeboten.
Eine aktuelle Übersicht ist auf der Home‐
page des Kirchenkreises www.kk-rhauder‐
fehn.de unter der Überschri „Kirche
Zuhause“ zu finden.

Für die Senioren

Das nächte Treffen für Senioren ist am 7.
Dezember 2022, um 14.30 Uhr im Ge‐
meindehaus. Wir wollen miteinander ge‐
mütlich Tee trinken, erzählen, singen.
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Se‐
nioren aus unserer Gemeinde. Ganz be‐
sonders diejenige, die in den
vergangenen 3 Monaten Geburtstag ge‐
habt haben. Die Kirchengemeinde lädt
herzlich ein und bittet darum, dass dieser
Termin auch weiter gegeben wird. Brin‐
gen Sie auch Ihre Freunde mit!
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FREUD UND LEID

Taufen
15.05. Luca Bathge, Langholt (1.Kor13,13)

27.08. Ole Uken,Ostrhauderfehn (Psalm 139,5)

17.09. Leni Stamm, Klostermoor (Jesaja 54,10)

17.09. Denver Ehmann,Westrhauderfehn (1.Mose 12,2)

24.09. Kiara Meyer, Langholt (Psalm 139,5)

2.10. Victora Janssen,Ostrhauderfehn (Jesaja 40,31)

2.10. Keno Voskuhl, Langholt (Jesaja 54,10)

16.10. Fabio Henkel, Burlage (Josua 1,9)

Beerdigungen

31.08. Helga Stöcken geb. Ukena
Langholt, 68 Jahre (1. Kor.13,10)

16.09. Tayler Groeneveld
Langholt, 26 Tage (Psalm 8,5)

24.09. Luise Leling geb. Schwarte
Langholt, 88 Jahre

29.10. Bernhardine Nitz geb. Schütte
Burlage, 91 Jahre
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

2.12. Dagmar Weiß
Langholt, 81 Jahre

4.12. Heide Groen
Klostermoor, 81 Jahre

4.12. Marlene Köhn
Bockhorst, 79 Jahre

5.12. Anton Fokken
Klostermoor, 86 Jahre

12.12. Gretchen Klöver
Klostermoor, 86 Jahre

14.12. Rudolf Cordes
Langholt, 78 Jahre

15.12. Helmut Temmen
Burlage, 77 Jahre

23.12. Luise Hindersmann
Burlage, 88 Jahre

23.12. Engeline Woldenga
Klostermoor, 82 Jahre

25.12. Gerda Sanders
Westrhauderfehn, 92 Jahre

25.12. Christa Pollmann
Langholt, 76 Jahre

26.12. Käthe Harms
Langholt, 82 Jahre

27.12. Gerhard Lückert
Burlage, 78 Jahre

28.12. Helga Ohlendorf
Klostermoor, 823Jahre

30.12. Anita Vietor
Klostermoor, 84 Jahre

7.1. Ernst Cramer
Langholt, 87 Jahre

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern
ab dem 75. Geburtstag.
Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Name in

der KIRCHENPOST veröffentlich wird,
wenden Sie sich bitte an das Pfarramt (An‐
schri und Telefon auf der Rückseite)

7.1. Frieda Kellermann
Klostermoor, 80 Jahre

8.1. Ursula Hunte
Langholt, 85 Jahre

8.1. Winfried Köhn
Bockhorst, 80 Jahre

13.1. Meta Kleine-Weischede
Burlage, 89 Jahre

13.1. Tatjana Giesbrecht
Klostermoor, 77 Jahre

14.1. Artur Degner
Klostermoor, 85 Jahre

14.1. Lene Bloem
Klostermoor, 75 Jahre

16.1. Horst Lüken
Burlage, 81 Jahre

21.1. Hinrich Lütjens
Langholt, 78 Jahre

22.1. Rolf Felski
Burlage, 88 Jahre

25.1. Elise Ploeger
Langholt, 76 Jahre

26.1. Margrit Kellermann
Klostermoor, 81 Jahre

30.1. Hermann Harders
Klostermoor, 83 Jahre

31.1. Doris Jauch
Burlage, 75 Jahre

1.2. Dirka Harders
Klostermoor, 84 Jahre

2.2. Gertraud Bruns
Bockhorst, 94 Jahre



KIRCHENPOST

7
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

2.2. Helmuth Schöning
Klostermoor, 76 Jahre

4.2. Margret Cramer
Langholt, 90 Jahre

5.2. Marlies de Riese
Langholt, 84 Jahre

5.2. Arthur Weber
Langholt. 82 Jahre

6.2. Magda Jansing
Burlage, 75 Jahre

7.2. Brigitte Hinsch
Klostermoor, 75 Jahre

9.2. Johann Lüürßen
Langholt, 88 Jahre

9.2. Else Stellmann
Burlage, 83 Jahre

12.2. Annette Gerdes
Langholt, 76 Jahrer

13.2. Gertrud Fokken
Klostermoor, 85 Jahre

16.2. Werta Beckmann
Langholt, 76 Jahre

17.2. Teda Ukena-Wehren
Langholt, 91 Jahre

21.2. Renate Wollenberg
Burlage, 81 Jahre

21.2. Irmgard Heidergott
Langholt, 80 Jahre

21.2. Erich Tammling
Burlage, 76 Jahre

21.2. Renate Nießen
Bockhorst, 75 Jahre

22.2. Ingeborg Orth
Klostermoor, 88 Jahre

27.2. Willy Ewert
Langholt, 89 Jahre

28.2. Bernhard Bunger
Langholt, 85 Jahre

Machet die Tore weit
und die Türen

in derWelt macht hoch -
dass der König der Ehren

einziehe!
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BROT FÜR DIEWELT
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AUS UNSERER GEMEINDE

Neue Krabbelgruppe

Seit einigen Woche gibt es wieder eine
Krabbelgruppe in unserem Gemeindehaus
in Langholt. Hier besteht wieder die Mög‐
lichkeit, dass sich die kleinen Kids kennen‐
lernen undmit den Eltern eine schöne Zeit
verbringen.

Aktuell tri sich die Gruppe jeweils
Dienstags von 9:30 Uhr bis ca. 11 Uhr.
Es wäre schön, wenn sich die jetzige
Gruppe vergrößern würde, so dass
sich auch noch eine zweite Gruppe am
Nachmittag treffen könnte. Dann
könnten die Teilnehmer:innen je nach
Bedarf entweder an der Vormittags‐
gruppe oder derNachmittagsgruppe
teilnehmen. Das würde die Flexibilität
natürlich sehr erhöhen.
Das kann dann alles in der Gruppe
besprochen werden. Die Treffen sind
kostenlos und unverbindlich.
er also gerne mitmachen möchte oder
noch weitere Fragen hat, kann sich
gerne melden bei: Alina Gerhardt,
0172-24 60 631
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AUS UNSEREM KINDERGARTEN

Wie die Zeit vergeht…hinter uns
liegen, seit dem letzten Gemein‐
debrief, unsere traditionellen
Waldtage. Jede Gruppe fährt 6
Wochen lang einmal wöchent‐
lich in den Papenburger Wald, um dort ei‐
nen Vormittag oder Nachmittag zu verbrin‐
gen. Der Wald als Erlebnisort, zum Spielen,
Bauen, entdecken und sich auszuprobieren.-
Gottes Schöpfung intensiv erleben-.
Eine Gruppe nutzt in diesen Wochen unse‐
ren Kindergartenwald und das umliegende
Gelände.
Unser großes Außengelände lädt dazu ein,
intensiver unseren Wald zu erkunden.
Wir haben zum Herbstanfang ein Herbst‐
fest gefeiert und gemeinsam den Herbst be‐
grüßt.
Zum Erntedankfest haben die Kinder und
Eltern uns viele Gaben aus ihrem Garten ge‐
bracht. Das Obst und Ge‐
müse haben wir gemein‐
sam verarbeitet. Es gab Ap‐
felmus, Apfelsa, Kürbis‐
suppe und Obstsalat. Wir
habenMarmelade gekocht.
Die Kitakinder haben Kar‐
ten gestaltet mit gemalten
Erntegaben und einem von
uns gedrucktem Gebet.
Unsere Kollegin, Erntekönigin Carola Feld‐
mann, hat gemeinsam mit ihrer Tochter
Mara, diese Karten, als kleinen Gruß, in den
Seniorenheimen Reilsti an der 1. Südwieke
und im Ancora Ring verteilt. Gerne hätte sie
diese Aktion mit Kitakindern durchgeführt.
Da wir aber „Fremde“ sind, lassen die für die
gesundheitliche Sicherheit der Bewohner
geltenden Schutzmaßnahmen dieses nicht

zu.
Die Senioren haben sich sehr über den Be‐
such gefreut.
Unser erster Elternabendmit der Wahl des
Elternrates liegt ebenfalls hinter uns. Enga‐
gierte Eltern haben sich für dieses Kitajahr
wählen lassen und vertreten die Eltern‐
scha. Der Elternrat ist ein wichtiges Binde‐
glied zwischen dem Kitateam und der El‐
ternscha.
Freitags besucht uns unser Pastor, Martin
Sundermann, um in der Morgenkreiszeit in‐
teressierten Kindern eine Geschichte aus
dem Altern oder Neues Testament zu erzäh‐
len. Dazu wird gesungen und gebetet.

Bei unseren Gottes‐
diensten, die einmal im
Monat stattfinden, ist
Pastor Sundermann
auch dabei und über‐
nimmt gemeinsam mit
unseren Mitarbeitenden
einen Teil des Gottes‐
dienstes.

Am 04.11 haben wir unser Laternenfest
gefeiert. Wir haben uns riesig gefreut, unse‐
re Tradition weiterzuführen. Beim Umzug
durch die Klostermoorer Siedlung, haben
wir uns sehr, über die mit Lichtern und La‐
ternen geschmückten Gärten der Anwohner
gefreut. Herzlichen Dank dafür.
Das Fest war sehr gut besucht. Das Wetter
war gut, die Stimmung fröhlich.
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AUS UNSEREM KINDERGARTEN

Die Kinder hatten mit ihren Müttern oder
Vätern im Kindergarten eine Laterne ge‐
bastelt. Während des Singens leuchteten
diese schön in der Dunkelheit.
Die Laternen haben die Kinder aus Tetra‐
paks oder Kakaopulverdosen hergestellt.
Wir haben zum ema Nachhaltigkeit ge‐
meinsam überlegt, woraus die Laternen ge‐
bastelt werden können und warum wir uns
über Wiederverwendbarkeit unterhalten
und wie wir dieses umsetzen wollen.
Nun steht die Adventszeit vor der Tür. Die‐
se Zeit ist immer besonders stimmungs‐

voll.
Im Adventskalender erfahren wir jeden Tag
einen Teil der Weihnachtsgeschichte. Am
letzten Kindergartentag vor Weihnachten,
ist „ER“ geboren. Symbolisch kleben die
Kinder ihr Foto neben das Bild des Jesuskin‐
des, wie es in der Krippe im Stall in Bethle‐
hem liegt, um das Kind „zu besuchen“.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Ad‐
ventszeit
und grüßen herzlich aus der Kita Kloster‐
moor
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KIRCHENTAG 2023

Fahrt zum Kirchtag in Nürnberg

Fünf Tage Glauben, Kultur, Debatten, Aus‐
tausch und Gemeinscha – das verspricht
der 38. Deutsche Evangelische Kirchentag in
Nürnberg. Und wir sind dabei!
Bis zum 4. April 2023 gilt der Frühbucherra‐
batt:
• Das reguläre 5-Tage-Ti‐
cket gibt es für 109,- Euro
(nach dem 4. April: 119,-
Euro),
• das ermäßigte Ticket für
59,- Euro (nach dem 4.
April 69,- Euro) und
• das Familienticket für
bis zu zwei Erwachsene
und mindestens ein Kind bis einschließlich
17 Jahren für 169,- Euro (nach dem 4. April
179,- Euro).
• Alle Tickets enthalten einen ÖPNV-
Fahrausweis für das Gebiet des Kirchenta‐
ges.
Teilnehmende können im Gemeinschas‐
quartier (Schule) unterkommen. Dafür be‐
rechnet der Kirchentag lediglich 29,- Euro
für das Frühstück.
Wer lieber in einem Privatquartier nächti‐
gen möchte, müsste sich auf der Seite des
Kirchentages selbständig darum kümmern.
Erstmalig werden die privaten Unterküne
nicht mehr vom Kirchentagsbüro vermittelt.
Unter https://www.kirchentag.de/unter‐
kun können Hotels, Pensionen und Privat‐
quartiere angefragt und gebucht werden.
Egal, welches Quartier gewählt wird, es fah‐
ren alle gemeinsam im Bus nach Nürnberg.
Die Fahrt wird von den Kirchenkreisen Am‐
merland und Rhauderfehn gemeinsam vor‐

bereitet und begleitet.
Folgende Zusteigemöglichkeiten wird es ge‐
ben: Westrhauderfehn, Autohof in August‐
fehn, Westerstede, Bad Zwischenahn.
Die Buskosten stehen zum Redaktions‐
schluss noch nicht fest, können aber gern
unter den angegebenen Kontakten erfragt
werden.

Vorab wird es eine Informationsveranstal‐
tung geben, bei der wir uns auf das fröhliche
Glaubensfest in der Stadt Nürnberg einstim‐
men und weitere Informationen zum Pro-
gramm, der Gemeinschasunterkun und
den Reisemodalitäten bekanntgeben. Eben‐
so dient es dem gegenseitigen Kennenler‐
nen.
Weiterführende Informationen unter:

Kirchenkreis Rhauderfehn / KJD:
Anja Ree
Potshauser Straße 18,
26842 Ostrhauderfehn
04957 / 8979149
anja.ree@evlka.de
Kirchenkreis Ammerland / EBA:
Friedemann Hönsch
Pastorenpadd 5,
26655 Westerstede
04488 / 77151
friedemann.hoensch@evlka.de
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UNSERE SPONSOREN

UNSERE LEISTUNGEN:

Erd- und Urnenbestattungen
Anonyme Bestattungen

See- und Feuerbestattungen
Überführungen

Beratung und Unterstützung
Formalitäten
Sarglager

Bestattungsvorsorge
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UNSERE SPONSOREN

Ein herzliches Danke-Schön an
unsere Sponsoren, die mit ihrer

Spende den Druck der
KIRCHENPOST unterstützen!
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WILLKOMMEN IM GOTTESDIENST

Sonntag, 1. Januar 2023
17.00 Uhr Westrhauderfehn
Gottesdienst zum Jahresbeginn

Sonntag, 8. Januar
10.00 Uhr Rhaude
17.30 Uhr Langholt

Sonntag, 15. Januar
10. 00 Uhr Rhaude
10.00 Uhr Westrhauderfehn

Sonntag, 22. Januar
10.00 Uhr Burlage
17.00 Uhr Westrhauderfehn

Sonntag, 29. Januar
10.00 Uhr Rhaude
17.30 Uhr Langholt

Sonntag, 5. Februar
10.00 Westrhauderfehn
10.00 Uhr Rhaude

Sonntag, 12. Februar
10.00 Uhr Langholt
17.00 Uhr Westrhauderfehn

Sonntag, 19. Februar
10.00 Uhr Rhaude
17.30 Uhr Langholt

Sonntag, 26. Februar
10.00 Uhr Westrhauderfehn
10.00 Uhr Rhaude

Sonntag, 5. März
10.00 Uhr Langholt

Sonntag, 27. November
10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent
anschl. Bastelmarkt im Gemeindehaus

Sonntag, 4. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst
zum 2. Advent

Sonntag, 11. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent
Burlage

Sonntag, 18. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst zum 4.Advent

Freitag, 31. 12.
18.00 Uhr Silvesterandacht

Wenn nicht anders angegeben, sind
die Gottesdienste im Dezember

in der Langholter Kirche
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Heilig Abend
15.00 Uhr Langholt
16.30 Uhr Burlage
18.00 Uhr Langholt

1.Weihnachtstag
10.00 Uhr Langholt

2.Weihnachtstag
10.00 Uhr Burlage

= mit Feier des Abendmahls
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NAMEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt
Pastor Martin Sundermann
Dorfstraße 43, 26842 Ostrhauderfehn
Tel.: (0 49 52) 92 11 27
Fax: (0 49 52) 92 11 28
Mail: kg.langholt@evlka.de
Internet. www.kirche-langholt.de
Spendenkonto der Kirchengemeinde:
IBAN DE12 2859 1654 0016 3309 00
BIC: GENODEF1WRH
Verwendungszweck: Kirchengemeinde
Langholt

Kirchenvorstand
Andréomßen
stellv. Vorsitzender
(0 49 52) 35 11

Küsterin Langholt
Meta Free
Tel.: (0 49 52) 77 43

Küsterin Burlage
Henny Cordes
Tel.: (0 49 52) 8 90 52 98

Gemeindehaus Langholt
Sabine Meinders
Tel.: (0 49 67) 3 35

Friedhof
Verwaltung
Kirchenamt Leer
(04 91) 9 19 63 - 0

Organist
Gerhard Rickers
Tel.: (0 49 52) 72 58

Posaunenchor
Hinrich Hinrichs
Tel. (0 49 52) 6 15 12

Gitarrenchor „Saitenklang“
N.N.
informationen bei Gesa Buchwald
Tel. (0 49 52) 9 52 88 17

Bibelgesprächskreis
Pastor Martin Sundermann

Männerkreis
Pastor Martin Sundermann

Krabbelgruppen
Alina Gerhardt
Tel. 0172-24 60 631

Lesekreis
Gretchen Pünter-Brink
Tel. (0 49 55) 93 56 72

Kindergottesdienstteam
Dörte Wegmann-Wardenbach
Tel.: (0 49 52) 99 03 77

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken, Leiterin
Tel.: (0 49 67) 3 53


